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Liebe Gemeinde! 

Lasst uns beten!  

Zu Pfingsten! 

 

Barmherzige, 
bring uns das Pfingstwunder nahe. 
Wo fallen heute Flammen  
 vom Himmel, 
die fröhlich machen? 
Wo braust ein Sturm, der Leben 
 schafft? 
Wir brauchen dich und deinen Geist 
für unser Leben. 
Gib uns Kraft und frohe Gedanken – 
wie damals den Jüngerinnen  
 und Jüngern. 
Schenke uns Worte, die verbinden und 
 Hoffnung schenken – 
wie damals den Menschen aus allen 
Völkern. 
Gib uns ein Herz, 
das für dich und unsere Nächsten 
brennt. 
Wecke uns auf durch frischen Wind in 
 unseren Köpfen und in unseren 
 Kirchen. 
Sende deinen Geist. 
Amen. 

(liturgischer-wegweiser.de) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es wird nicht schaden, 

das Herz zu öffnen, 

sich bereit zu machen, 

Gott mal wieder anzusprechen – 

und dann zu spüren: 

Beten verändert etwas. 

Gott will mit uns in Beziehung sein. 

Das ist die pfingstliche Botschaft. 

Im Gebet können wir mit ihm 

in Beziehung treten. 
  

Und dann wird er uns ergreifen, 

sein pfingstlicher Geist, 

die Kraft, die uns leben lässt! 
  

Vielleicht sehen wir uns am Pfingstmon-

tag, zum Open-Air-Gottesdienst in Nien-

dorf hinter der Kirche am Markt – um 

11 Uhr geht es los! 
  

Ich wünsche Ihnen frohe Pfingsten! 
Pastorin Annkatrin Kolbe 
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Rund um die Adventskirche am Krieger-

dankweg ist es in diesen Wochen auch 

tagsüber still: Die evangelische Kita Ster-

nenschiff musste wegen plötzlich aufge-

tretener gravierender Schäden am Ge-

bäude im März kurzfristig evakuiert wer-

den – der Boden hatte sich an mehreren 

Stellen abgesenkt, es besteht möglicher-

weise Einsturzgefahr. Unter großem Ein-

satz der Leitungen und der Mitarbeiten-

den wurden die Kinder gemeinsam mit 

ihren Bezugspersonen aus den Teams auf 

umliegende Kindertagesstätten des Kita-

Werks verteilt – in der Ev. Kita Nordstern 

in Schnelsen und in der Kita Johanniskir-

che in Eidelstedt fand sich für alle ein 

Platz. Vor allem aber sind wir sehr froh 

und dankbar, dass niemand in dieser 

schwierigen Situation zu Schaden kam. 

Zurzeit sind alle Beteiligten dabei, das 

Ausmaß der Schäden zu erfassen und 

gemeinsam mit einem Gutachter und der 

Bauabteilung des Kirchenkreises darüber 

zu beraten, wie es nun weitergehen 

kann. Leider lagen bei Redaktionsschluss 

noch keine Ergebnisse dieser Beratungen 

vor – doch der Kirchengemeinderat setzt 

sich gemeinsam mit allen anderen inten-

siv dafür ein, dass bald für Kinder und 

Eltern eine verlässliche Perspektive in 

dieser Situation gegeben werden kann. 

Die Themen und Aufgaben für den Kir-

chengemeinderat einer großen Kirchen-

gemeinde sind so vielfältig wie die Men-

schen, die in ihr leben. 

Um allen und allem gerecht zu werden 

und um das Arbeitspensum für die Mit-

glieder des KGR handhabbar zu halten, 

arbeiten wir mit Ausschüssen für be-

stimmte Bereiche, etwa für Bauangele-

genheiten, Öffentlichkeitsarbeit oder die 

Kirchenmusik, um nur einige zu nennen. 

Seit März gibt es außerdem einen Aus-

schuss für ältere Erwachsene, der die 

Interessen und Bedürfnisse insbesondere 

dieser Altersgruppe wahrnimmt, die Ar-

beit konzeptionell gestaltet und die Er-

gebnisse mit dem Kirchengemeinderat 

kommuniziert. Ansprechpartnerin ist 

Pastorin Anja Stadtland, die gemeinsam 

mit Ehrenamtlichen in diesem neuen 

Ausschuss arbeitet. 

Pastorin Annkatrin Kolbe, Vorsitzende 
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Bei einer Freundin in der Familie hieß der 

kleine Löffel über dem Teller beim Mittag-

essen „Prophet“. Er kündigte vom Nach-

tisch – als hätte er ein Wissen, das den 

anderen am Tisch bisher unzugänglich war. 

Was ist das, ein Prophet / eine Prophetin? 

Viele würden jetzt sagen: Jemand mit hell-

seherischen Fähigkeiten, dem oder der die 

Zukunft sich präsentiert wie ein offenes 

Buch, ausgestattet mit Wissen, das ande-

ren verborgen ist. Diese Zukunftsschau ist 

ein Teil des prophetischen Amtes, doch nur 

ein kleiner, und hat wenig zu tun mit Ma-

gie oder weltentrückter Wahrsagerei. 

Es gibt die kleinen und die großen Prophe-

ten, die, die gar nicht als solche benannt 

werden. Biblisch, nachbiblisch, durch die 

Jahrhunderte bis heute. „So spricht Gott!“ 

– einige beginnen ihre Rede so, um zu 

kennzeichnen: „Das, was gerade aus mir 

rauskommt, ist nicht meins. Gott spricht 

aus mir und durch mich!“ Propheten und 

Prophetinnen sehen etwas, was du 

(vielleicht) nicht siehst, und machen kein 

Hehl daraus, wenn sie sehen, dass etwas 

falsch läuft. Kritisch und klar – sie stehen 

in enger Beziehung zu Gott – und geben 

Gott ihre Stimme. 

 

In den sechs Ferienwochen wollen wir das 

Thema „Prophetisch leben“ als Sommerpre-

digtreihe in den Mittelpunkt der Gottes-

dienste in der Adventskirche stellen: 
 

 

27. Juli: 

„Aller Anfang … kein leichter Start für Je-

saja, Jeremia und Jona“  

(Pastorin Annkatrin Kolbe) 
 

3. August:  

„Simeon und Hannah – Warten lohnt 

sich“ (Pastor Hago Michaelis) 
 

10. August:  

„Ich sehe, also spinn‘ ich?“ Oder: „Was man 

von hier aus sehen kann“  

(Pastorin Anja Stadtland) 
 

17. August (19 Uhr!): 

„Josef – Träumer und Traumdeuter“ 

(Prädikantin Heidi Warnecke) 
 

24. August: 

„Mirjam und die anderen – Prophetinnen-

Leben“ (Pastorin Annkatrin Kolbe) 
 

31. August: 

„Und das Wort wurde Fleisch.“  

(Pastor Sascha Krüger) 

Anja Stadtland 

„Prophetisch leben“ – Sommerpredigtreihe  
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Besondere Gottesdienste 
 

Goldene Konfirmation 

Am 22. Juni wollen wir im Gottesdienst um 

10 Uhr in der Adventskirche das Jubiläum 

der vor 50 Jahren Konfirmierten feiern und 

im Anschluss einen gemeinsamen Tag rund 

um die Adventskirche verbringen. 

Eingeladen sind alle, 
 

> die 1975 in der Kirchengemeinde 

Schnelsen konfirmiert worden sind, 

> die 1975 in einer anderen Kirchenge-

meinde konfirmiert worden sind, jetzt aber 

in Schnelsen leben und 

> die vor 1975 hier oder woanders konfir-

miert worden sind und in den vergangenen 

Jahren die Feier der Goldenen Konfirmati-

on verpasst haben. 

 

Sollte das auf Sie zutreffen und Sie Lust 

haben, dieses Fest gemeinsam zu feiern, 

melden Sie sich bitte, damit wir Sie an-

schreiben und Ihnen eine persönliche Ein-

ladung schicken können. Entweder bei mir, 

Pastorin Anja Stadtland, oder im Kirchen-

büro. Die Kontaktdaten finden Sie auf der 

Rückseite des Gemeindebriefes. 

Falls Sie noch Kontakt haben zu anderen 

Konfirmandinnen und Konfirmanden aus 

Ihrer Gruppe „von früher“ – tragen Sie 

diese Einladung gern weiter. Es wäre schön, 

wenn möglichst viele davon erfahren und 

am 22. Juni in der Adventskirche zusam-

menkommen! 

Pastorin Anja Stadtland 

 

 

Freizeitzentrum Open Air 

Auch in diesem Jahr findet Anfang Sep-

tember wieder der ökumenische Open-Air-

Gottesdienst am Freizeitzentrum statt. Am 

14. September laden die Kirche am Kran-

kenhaus und die Ev.-Luth. Kirchengemein-

de Schnelsen ein, gemeinsam Gottesdienst 

unter freiem Himmel zu feiern. Bei hof-

fentlich schönem Spätsommerwetter be-

ginnt der Gottesdienst mit Pastor Manfred 

Ewaldt und Pastor Sascha Krüger um 11 

Uhr vor dem Freizeitzentrum in der Wäh-

lingsallee. Ein Projektchor unter der Lei-

tung von Kirchenmusikerin Gudrun Hoppe 

wird für den musikalischen Rahmen sor-

gen. Nach dem Gottesdienst gibt es Gele-

genheit, sich bei einem Imbiss zu stärken 

und miteinander ins Gespräch zu kommen. 

Wir freuen uns auf viele anregende Begeg-

nungen! Bitte beachten Sie unsere Aus-

hänge und die Informationen auf unserer 

Homepage oder in unserem WhatsApp-

Kanal. Wenn Sie beim Chor mitsingen 

möchten, melden Sie sich bitte bei Gudrun 

Hoppe. 

Pastor Sascha Krüger 
 

Schnelsen-Fest 

Am 28. September ist es soweit: Das 17. 

Schnelsen-Fest startet und die Frohmestra-

ße wird zur Festmeile. Auch wir feiern mit! 

Um 12 Uhr werden wir das Fest auf dem 

Deckel feierlich eröffnen und dabei unsere 

neuen Konfirmand*innen begrüßen. Musi-
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Besondere Gottesdienste 

kalisch begleiten uns der Posaunenchor 

unter Leitung von Holger Mau sowie die 

Kirchenmusikerinnen Gudrun Hoppe mit 

dem Neuen Chor und Makiko Eguchi. 

Auch nach dem Gottesdienst sind wir noch 

da: Treffen Sie uns auf einen Schnack an 

unserem Stand oder lauschen Sie dem Kin-

der- sowie dem Posaunenchor auf der 

Festbühne. Wir freuen uns auf Sie! 

Pastor Sascha Krüger 
 

Du bist ein Kind Gottes 

Wir laden herzlich zum Tauferinnerungs-

gottesdienst mit Abendmahl am Sonntag, 

dem 20. Juli, ein. Du bist im Jahr 2024 

getauft worden? Lass uns das gemeinsam 

mit deiner Familie und der ganzen Ge-

meinde feiern! 

Wir feiern an diesem Sonntag Tauferinne-

rung, spüren das Taufwasser auf der Hand 

oder der Stirn, erleben Gemeinschaft im 

Abendmahl und hören von Gottes Zusage 

seiner Liebe und dass wir als Gottes Kinder 

eine Familie sind. Der Gottesdienst findet 

im Christophorushaus statt und beginnt 

um 11 Uhr. 

Pastor Sascha Krüger 
 

 

Am Dorfteich 1 

22457 Hamburg-Schnelsen 
 

Telefon 550 90 18 

Fax 559 43 83 
 

Bau– und Reparaturverglasung 

Ganzglastüren 

Spiegel nach Maß 

Küchenrückwände 

Isolierglas 

Glaszuschnitte 
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Neues vom textilen Upcycling 

Da es Upcycling – im Sinne von „wieder-

verwertbar“ – mit verschiedenen Materia-

lien wie Holz, Plastik und Metall gibt, wer-

den wir vom „textilen Upcycling“ reden, 

um Missverständnisse zu vermeiden. 

Im April 2022 startete unsere Gruppe als 

Versuchsballon, und unsere zahlreichen 

Mitglieder (alle stoffbesessen!) gestalten, 

verändern und kreieren seit nunmehr drei 

Jahren in erster Linie für sich selbst, für 

Familie oder Freunde tolle Textilien. 

Wir sind uns nähergekommen und planen 

einen Ausflug in einen besonderen Stoffla-

den! Und es wird gefachsimpelt, gelacht, 

und irgendjemand aus der Gruppe backt 

kleine Köstlichkeiten! 

Aber: Rechtzeitig und mit Schwung und 

Elan tragen wir Ideen und Projekte der 

Stoffverwertung für den nächsten Basar 

am Erntedankfest und weitere „Events“ 

zusammen. Erste Werke sind schon fertig-

gestellt, und wir können verraten: Es sind 

wahre Designerstücke und Kunstwerke aus 

Stoffresten und Stoffspenden entstanden! 

Wir sind erstaunt und begeistert, welche 

kreativen Potentiale in jedem Einzelnen 

von uns stecken. Picasso schreibt: „Der 

Zweck der Kunst besteht darin, den Staub 

des Alltags von unserer Seele zu waschen.“ 

Das finden wir auch, und ein Teilnehmer 

sagte: „Nähen ist Meditation.“ In diesem 

Sinne gehen wir jetzt wieder an unsere 

Nähmaschinen ... 

Gitta Marcus-Simon und Brigitte Mecke  

 

Ankerzeit: Montagsandacht 

Der Montag hat ein Imageproblem, viele 

Menschen mögen ihn nicht. Er ist der Tag, 

an dem alles wieder Fahrt aufnimmt – 

Termine, Aufgaben, Erwartungen. Sprich: 

Viel zu oft Stress. Umso wichtiger ist es, 

sich einen Moment der Ruhe zu gönnen, 

bevor der Arbeitsalltag wieder seinen Lauf 

nimmt. Wir wollen daher vor der großen 

Fahrt in die Arbeitswoche den Anker aus-

werfen, zur Ruhe kommen, uns sammeln 

und achtsam in die Woche starten. 

Die Montagsandacht findet vom 9. bis zum 

30. Juni statt, immer ab 21 Uhr in der Ad-

ventskirche. Nach den Sommerferien tref-

fen wir uns am 8., 15. sowie 29. Septem-

ber.  Herzliche Einladung! 
 

Ihr Pastor Krüger 

Gemeinde vor Ort und unterwegs 
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Schülerausstellung in der Kirche 

Auch in diesem Jahr haben wir wieder eine 

Ausstellung der aktuellen Kunstprofil-

Klasse der Julius-Leber-Schule in der Ad-

ventskirche zu Besuch zum Thema 

„Migration“. 

Kunstlehrer José Garcia-Lastra erläutert 

zur Arbeit des Kurses: „Die Schülerinnen 

und Schüler hatten die Aufgabe, sich mit 

dem Thema Migration aus ästhetischer 

Perspektive auseinanderzusetzen und es 

künstlerisch zu bearbeiten. Dieses Semester 

haben die Schüler und Schülerinnen neue 

künstlerische Ansätze kennengelernt, ins-

besondere die Konzeptkunst, bei der das 

Konzept oder der kreative Prozess über 

dem Objekt oder dem Endergebnis steht. In 

diesen Zeiten, in denen das Wort 

‚Migration‘ für viele Länder zum Tabu ge-

worden zu sein scheint, werden die Schüler 

und Schülerinnen der Klasse 12K ihre Per-

spektive zeigen. Die Ausstellung, zu der Sie 

eingeladen sind, ist ein kleines Fenster in 

die Zukunft unserer Gesellschaft.“ 

Am 4. Juli um 18 Uhr eröffnen die Schüle-

rinnen und Schüler ihre Ausstellung mit 

einer Vernissage und am 6. Juli um 10 Uhr 

gibt es einen Themengottesdienst, in dem 

die Exponate der Ausstellung im Gottes-

dienst Raum haben. Die Ausstellung ist bis 

zum 16. Juli zu sehen. 
 

Anja Stadtland 

 

Stadtausflüge 

Ich lade Sie herzlich ein zu unseren Stadt-

ausflügen, die seit vielen Jahren angeboten 

werden. Einmal im Monat, immer am drit-

ten Mittwoch, treffen wir uns an der Bus-

haltestelle Frohmestraße (Mitte), um Aus-

stellungen in den Museen der Stadt oder 

eine ihrer vielen Sehenswürdigkeiten zu 

besuchen. Konkrete Informationen für den 

nächsten Stadtausflug finden Sie auf dem 

Flyer, der zwei Wochen vor dem jeweiligen 

Termin in unseren Kirchen bereitliegt. 

Wir bemühen uns, die Fußwege möglichst 

bequem und kurz zu halten, und kehren 

zum Ausklang meistens noch in einem 

Café oder Restaurant zu Kaffee und Ku-

chen ein. 

Ich würde mich freuen, wenn Sie teilneh-

Gemeinde vor Ort und unterwegs 
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men und sich mit uns auf den Weg ma-

chen, die Highlights unserer schönen Stadt 

noch näher kennenzulernen. 

Nähere Auskunft erhalten Sie direkt bei 

mir (Telefon 550 33 32). 

Inga Vogt 

 

Links und rechts der Kollau 

Am Donnerstag, dem 31. Juli, zeigt Hans-

Peter Heße in der Adventskirche im Rah-

men des SeniorInnenNachmittags seinen 

40minütigen Film über die Kollau. Seit 

2014 ist der 1946 in Niendorf geborene 

Schnelsener Mitglied im „Forum Kollau“ – 

mit großem Interesse engagiert er sich für 

die Geschichte Hamburgs und vor allem 

Schnelsen. Sein Wissen über den Bach, der 

in Schnelsen entspringt und sich quer 

durch Niendorf, Eidelstedt und Lokstedt 

schlängelt, bevor er in Groß-Borstel in die 

Tarpenbek mündet, teilt er gern mit Inte-

ressierten. Darum freue ich mich sehr, dass 

er in unsere Runde kommt und wir mit ihm 

– sitzend – auf eine besondere Ufer-

Wanderschaft gehen können. Herzliche 

Einladung an alle, auch an die, die sonst 

nicht regelmäßig dabei sind. 

Anja Stadtland 

Gemeinde vor Ort und unterwegs 
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Aus der Nachbarschaft 
 

Nachbarschaftsfest Burgwedel 

Am 12. Juli laden wir gemeinsam mit vie-

len Organisationen herzlich zum Nachbar-

schaftsfest Burgwedel auf dem Roman-

Zeller-Platz ein. Von 15 bis 19 Uhr gibt es 

Angebote für Kinder und Erwachsene, 

Spiele, Straßenkünstler, leckere Speisen 

und Getränke, viel Musik, Infostände und 

gute Laune. Wir freuen uns auf euch! 

Hago Michaelis 

 

Was macht Niendorf? 

13. bis 15. Juni: Orgeljubiläum in der 

Kirche am Markt: Zu Ehren der 30 Jahre 

alten Schuke-Orgel gibt es am Freitag, dem 

13. Juni, um 18 Uhr das große Orgelfest, 

am Samstag, dem 14. Juni, um 18 Uhr ein 

Chorkonzert mit der Messe in D-Dur von 

Dvorak und Sonntag, dem 15. Juni, um 

10 Uhr einen Festgottesdienst mit der 

Bachkantate BWV 69 „Gott soll allein mein 

Herze haben“. Um 18 Uhr findet der Even-

song mit Abendgebet statt. 

21. Juni, 15 bis 17 Uhr: Führung durchs 

Niendorfer Gehege (Start Waldcafé Corell). 

Was bedeuten Klimawandel und Artenster-

ben für den Wald? Es laden ein Referent*in 

der NABU-Fachgruppe Wald, Maren Gotts-

mann, Pia Matta, Auguste Sander, Barbara 

Vogel, Dr. Michaela Will und das ev.-luth. 

Frauenwerk Hamburg-West/Südholstein. 

Anmeldung bis 15. Juni (Telefon 558 220-

217, Mail ) 

28. Juni: Niendorf tanzt 2.0 – seid dabei! 

Das Sommer- und Tanzfest für alle Gene-

rationen geht in die zweite Runde. 

nachmittags: Kaffee, Waffeln & Familien-

disco 

19 bis 21 Uhr: Heiko Stender, Niendorfs 

Tanzlehrer Nr. 1 von der gleichnamigen 

Tanzschule, bringt alle in Bewegung 

21 bis 23 Uhr: „The Village“ mit der legen-

dären „120-Minuten-Party“ – tanzen, bis 

das Partyzelt bebt! 

ab 23 Uhr: Tanzen open end 

 

Alle Infos: www.kirche-in-niendorf.de 
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„Brot und Butter“ 

Abendbrot in Gemeinschaft 

Für alle, die keine Lust haben, allein zu 

essen. Brot und Butter – beides steht schon 

auf dem Tisch. Ebenso Getränke. Alles an-

dere bringen Sie bitte mit. Das kann gern 

das sein, was sonst auf Ihrem Tisch steht. 

Die nächsten Termine: Donnerstag, den 

5. Juni und 3. Juli, 

7. August und 4. September  

 Immer von 18 bis 19.30 Uhr! 

Donnerstags in der Adventskirche 

„Andacht und Gespräch“ 

Wir feiern eine kurze Andacht und kommen 

anschließend ins Gespräch. Für Getränke ist 

gesorgt! Donnerstag, den  

19. Juni: Maria und Martha – zwei Frauen 

mitten im Leben; 17. Juli: „Ja, nein, viel-

leicht“ – wie treffen wir Entscheidungen?; 

21. August: „Träume mich Gott“ – ein 

Abend mit Texten von Dorothee Sölle; 18. 

September: Darf man lügen? Oder: Was ist 

Wahrheit? – Immer von 19 bis 20.30 Uhr! 
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„PlusMinus60“ 

SeniorInnenNachmittag 

Wir feiern eine kurze Andacht. Es gibt Kaf-

fee, Kuchen und Zeit zum Reden.  

Die nächsten Termine:  

 26. Juni: mit Lots*innen von QplusAlter: 

„Älter werden im Quartier“ (s. S. 15) 

 31. Juli (!): „Links und Rechts der Kollau.“ 

Klaus-Peter Heße zeigt seinen Film über 

den Fluss durch Schnelsen (s. S. 12) 

Weitere Termine:  

 28. August und 25. September 

 Immer von 14.30 bis 16 Uhr! 
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Gut älter werden – aber wie? 

Die Lots*innen des QplusAlter-Modellpro-

jekts „Älter werden im Quartier“ der Evan-

gelischen Stiftung Alsterdorf unterstützen 

Menschen ab 65 Jahren und deren Nahe-

stehende dabei, den Alltag nach ihren Vor-

stellungen zu organisieren und die passen-

de Unterstützung zu finden. Dabei richten 

sie den Blick auf alle möglichen Ressour-

cen, sodass ein passgenaues Hilfenetzwerk 

entstehen kann: aus den Fähigkeiten des 

Menschen selbst, Hilfsmitteln, Familie, 

Freund*innen und Nachbar*innen, Angebo-

ten im Stadtteil und Profileistungen. 

Gökhan Konca, Rasmus Klein, Sofia Teske 

und Henrike Voigt sind seit Kurzem als 

Lots*innen im Bezirk Eimsbüttel tätig und 

beschreiben das Projekt: 

Was genau steckt hinter „QplusAlter“? 

Wir beraten Sie und Ihre Nahestehenden 

zu Themen wie Alltagsgestaltung, Gesund-

heit, Pflege und Soziales. Unser Ziel ist es, 

Ihnen dabei zu helfen, die passenden Hil-

fen für Ihren Alltag zu finden, dabei Ihre 

aktuelle Lebenssituation zu berücksichti-

gen und Sie so zu beraten, dass Sie mög-

lichst lange nach Ihren eigenen Vorstellun-

gen leben können. 

Kann sich jede*r an QplusAlter wenden? 

Unser individuelles Beratungsangebot ist 

kostenfrei und richtet sich an ältere Men-

schen ab 65 Jahren sowie deren Naheste-

hende, die in den Bezirken Eimsbüttel, 

Hamburg-Nord und Wandsbek wohnen. 

Sowohl einmalige Beratungen als auch 

mehrere Gespräche sind möglich. 

Wie könnte die Unterstützung durch die 

Lots*innen aussehen? 

Die Lösungen, die wir gemeinsam mit 

Ihnen entwickeln, sind vielfältig: vom pas-

senden Rollator über Begleitung beim Ein-

kaufen, Nachbarschaftshilfe, Spielepart-

ner*in im Stadtteil, einem passenden Pfle-

gedienst, Smartphone-Sprechstunden bis 

hin zum Kontakt zur Tagespflege in der 

Nähe. 

 

So können Sie Kontakt zu den  

QplusAlter Lots*innen aufnehmen: 

Telefon: 50 77 33 53 (Bezirk Eimsbüttel) 

E-Mail: lotsinnen@qplusalter.net 

Internet: www.q-acht.net/qplus/qplusalter 

 

Das QplusAlter Modellprojekt „Älter wer-

den im Quartier“ ist eine Initiative der 

Evangelischen Stiftung Alsterdorf, in Part-

nerschaft mit und gefördert durch die 

Freie und Hansestadt Hamburg, die Stif-

tung der Deutschen Fernsehlotterie, die 

Karin-und-Walter-Blüchert-Gedächtnis-

stiftung, die NORDMETALL-Stiftung und 

die HOMANN-Stiftung, in Kooperation mit 

den Bezirken Hamburg-Nord, Eimsbüttel 

und Wandsbek. 

  

Seniorinnen und Senioren 
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Abendmusik in der Adventskirche 

» Laudate Dominum « 

Chormusik aus England 
  

Sie hören Musik von Christopher Tambling, Bob Chilcott und anderen. 

Stellen Sie sich eine große Kathedrale im Herzen Englands vor. Chor- und Orgel-

musik, deren Harmonik von den Mauern widerhallt und mit ihnen verschmilzt. So 

ist Christopher Tamblings Musik fest im romantisch-englischen Stil verhaftet. 
  

Mit dem Neuen Chor Schnelsen unter Leitung von Gudrun Hoppe  

und Instrumentalsolisten 
  

Freitag, 27. Juni – 19 Uhr 

Der Eintritt ist frei. 
  

Im Juli und August pausiert die Abendmusikreihe! 
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» Kriminaltango Vol. 2 « 

– Tot auf der Bühne – 
  

Im September gab es den „Kriminaltango – Tot auf der Bühne“ als musikalische 

Einstimmung für den Fernseh-Krimi „Tatort“ zum ersten Mal. Drei Opern wurden 

mit lustigen und unterhaltsamen Erklärungen präsentiert. Wir haben sehr viele 

positive Rückmeldungen bekommen! Nun kommt „Kriminaltango“ Vol. 2! 
  

Gesprochene Einführungen wechseln sich ab mit gesungenen Opern- und Musi-

calszenen. Passende Cocktails werden gereicht zum gemütlichen Beisammensein! 
   

Szenen aus den Opern und Musical „La Traviata“, „Rigoletto“ und  

„Das Phantom der Oper“. Mit Anna Galushenko (Sopran), Ljuban Živanović 

(Tenor), Stepan Karelin (Bariton) und Makiko Eguchi (Klavier) 
  

Freitag, 26. September – 19 Uhr 

Der Eintritt ist frei. 

 

 

 

Abendmusik in der Adventskirche 
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Singen 

 

Einfach singen – sing einfach mit 
 

Einfach singen, geht das denn? Ja, das geht! Und ich möchte alle ermuntern, es einmal 

auszuprobieren. Melden Sie sich mutig an und seien Sie einfach dabei. Oder verabreden 

Sie sich mit jemandem und dann probieren Sie es gemeinsam aus. 

Drei Termine stehen zur Verfügung, die eigene Stimme kennenzulernen. Und es gibt Zeit, 

Fragen zu stellen und Anleitung durch die Kirchenmusikerin zu bekommen 

. 

++ einfache Lieder und Kanons ++ mit Noten klarkommen ++ stimmbildnerische Hilfen 

  

Mittwoch, 9. Juli und 16. Juli, jeweils um 18 Uhr für 60 Minuten. 

Eine Alternative ist der kleine Kompaktkurs am Freitag, 25. Juli, von 18 bis 20 Uhr. 

Alle Treffen finden in der Adventskirche statt. 

Um Anmeldung bei Gudrun Hoppe wird gebeten (Kontaktdaten auf der Rückseite). 

 

Ahoi –  

Nachbarschaft singt! 
 

Endlich ist es wieder soweit und wir singen 

gemeinsamen unter freiem Himmel: Volkslie-

der, Shantys, Kanons und vieles mehr … 

  

Wann? donnerstags um 18 Uhr, 21. August 

bis 11. September 

Wo? Auf dem Autobahndeckel an der Froh-

mestraße. Den genauen Ort geben wir auf 

unserer Website bekannt. 

Wie? Einfach kommen und mitsingen. Am 

besten weitersagen und Freunde mitmitbrin-

gen. Alle können mitmachen! Liederhefte 

gibt es vor Ort. Bei Regen mit Schirm. 
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Posaunenchorjubiläum 
 

Der Posaunenchor Schnelsen wird 100 Jahre alt – 

feiern Sie das Jubiläum mit uns! 

 

Vor 100 Jahren gründete der damalige Diakon und spätere Pastor Heinrich Witt den Po-

saunenchor Schnelsen. Seit jeher treffen sich die Mitglieder des Posaunenchores jede 

Woche, um gemeinsam für Gottesdienste in der Adventskirche oder im Christophorus-

haus, für Abendmusiken, für Veranstaltungen in Schnelsen oder auch für überregionale 

Veranstaltungen zu proben. 

Wir möchten Sie ganz herzlich dazu einladen, das 100-jährige Bestehen mit uns gemein-

sam zu feiern. Das Festwochenende findet am 11. und 12. Oktober statt. 

Kommen Sie zu unserem Konzert am 11. Oktober um 18 Uhr in die Adventskirche, um 

den Kompositionen alter und neuer Meister zu lauschen. Es wird an diesem Abend zudem 

eine Uraufführung einer Auftragskomposition von Dennis Bischoff anlässlich des Jubilä-

ums zu hören sein. 

Am 12. Oktober gestalten wir einen Festgottesdienst um 10 Uhr in der Adventskirche, 

in dem langjährige Mitglieder des Posaunenchores geehrt werden. 

Wenn Sie mehr über die Geschichte des Posaunenchores erfahren möchten, kommen Sie 

zum Schnelsen-Fest am 28. September. Dort werden wir einen kleinen Stand haben, an 

dem wir gern mit Ihnen ins Gespräch kommen. 

Silke Lantau 

 

100 Jahre Posaunenchor Schnelsen 



20 

Adventskirche 
Kriegerdankweg 9c 

Christophorushaus 
Anna-Susanna-Stieg 10 

01.06. 
Exaudi 

10 Uhr – mit Abendmahl 

P. Krüger

08.06. 
Pfingsten 

10 Uhr 

P. Krüger

09.06. 
Pfingst-

montag 

11 Uhr – Open-Air-Gottesdienst, Kirche Niendorf 

P. Michaelis, Pn. Kolbe und der Posaunenchor

Kinderprogramm – Päd. Bähr und Team

15.06. 
Trinitatis 

19 Uhr  

Abendgottesdienst 

Pn. Stadtland 

22.06. 
1. Sonntag

nach Trinitatis 

10 Uhr  

Goldene Konfirmation 

Pn. Stadtland 

11 Uhr  

Familienpuppengottesdienst 

Team 

29.06. 
2. Sonntag

nach Trinitatis 

10 Uhr 

P. Krüger

11 Uhr  

Minigottesdienst 

Pn. Kolbe 

06.07. 
3. Sonntag

nach Trinitatis 

10 Uhr – mit Abendmahl 

Gottesdienst  

zur Ausstellung der Julius-

Leber-Schule (Seite 11) 

Pn. Stadtland 

11 Uhr 

KREATIV 

P. Krüger

Gottesdienste 



21 

Gottesdienste 

Adventskirche 
Kriegerdankweg 9c 

Christophorushaus 
Anna-Susanna-Stieg 10 

13.07. 
4. Sonntag

nach Trinitatis 

10 Uhr 

Pn. Kolbe 
11 Uhr  

Kindergottesdienst 

Päd. Bähr 

20.07. 
5. Sonntag

nach Trinitatis 

19 Uhr  

Abendgottesdienst 

Pn. Kolbe 

11 Uhr – mit Abendmahl 

Popgottesdienst mit Tauferinnerung 

P. Krüger

27.07. 
6. Sonntag

nach Trinitatis 

10 Uhr  
Sommerpredigtreihe 

Pn. Kolbe 

11 Uhr  

Minigottesdienst 

mit Bobby Car 

P. Michaelis

03.08. 
7. Sonntag

nach Trinitatis 

10 Uhr – mit Abendmahl 
Sommerpredigtreihe 

P. Michaelis

in den Sommerferien  
feiern wir Gottesdienste 
in der Adventskirche 

10.08. 
8. Sonntag

nach Trinitatis 

„Israelsonntag“ 

10 Uhr  
Sommerpredigtreihe 

Pn. Stadtland 

17.08. 
9. Sonntag

nach Trinitatis 

19 Uhr  

Abendgottesdienst 
Sommerpredigtreihe 

Präd. Warnecke 

24.08. 
10. Sonntag

nach Trinitatis

10 Uhr  
Sommerpredigtreihe 

Pn. Kolbe 
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 Adventskirche 
Kriegerdankweg 9c 

Christophorushaus 
Anna-Susanna-Stieg 10 

31.08. 
11. Sonntag  

nach Trinitatis 

10 Uhr  
Sommerpredigtreihe 

P. Krüger 

in den Sommerferien  
feiern wir Gottesdienste  
in der Adventskirche 

07.09. 
12. Sonntag  

nach Trinitatis 

10 Uhr – mit Abendmahl 

Präd. Warnecke 

11 Uhr  

KREATIV 

Pn. Kolbe 

14.09. 
13. Sonntag  

nach Trinitatis 

11 Uhr  

Open-Air-Gottesdienst 
Freizeitzentrum Schnelsen 
P. Krüger 

11 Uhr  

Kindergottesdienst 

Päd. Bähr 

21.09. 
14. Sonntag  

nach Trinitatis 

19 Uhr  

Abendgottesdienst 

Pn. Stadtland 

 

28.09. 
15. Sonntag  

nach Trinitatis 

12 Uhr  

Konfi-Begrüßung  
auf dem Autobahn-Deckel, 

anschließend Schnelsen-Fest 
P. Krüger 

05.10. 
Erntedank 

10 Uhr – mit Abendmahl 

Pn. Stadtland 

11 Uhr  

KREATIV 

P. Michaelis 

 

  

Gottesdienste 



24 

Liebe Freund:innen des Christoforum, „unterwegs sein“ könnte das Motto unserer kom-

menden Veranstaltungen lauten. Sei es eine Reise durch Norwegen, die „alltägliche“ Fahrt 

auf Hamburgs Straßen oder der Lebensweg zweier sehr unterschiedlichen Frauen – alle 

unsere Gäste fanden nämlich ihre Inspiration und Themen sozusagen anderswo. Und weil 

uns die Reisezeit bevorsteht, hier noch der Hinweis: Im August müssen wir ausnahmswei-

se auf das Christoforum verzichten. 
 

Jørgen Norheim und  
Alexander Häusser:  
»Norwegerstraße« –  

ein literarischer Reisebericht 

 

Musikalisch begleitet von der  
Gitarristin Kathrin Vogt 

 

13. Juni 
 

Archaisch, wild, romantisch, ein Sehnsuchts-

ort, eine Projektionsfläche für Träume und 

Abenteuerfantasien: Norwegen. Mehrere Wo-

chen lang bereisten der Schriftsteller Jørgen 

Norheim und sein deutscher Kollege Alexander 

Häusser das Land, um seinem Mythos auf die 

Spur zu kommen. Ihr Plan: Das Land erkunden 

aus den Augen eines Norwegers und eines 

Deutschen, die persönliche Auseinanderset-

zung mit der historischen Verbindung zwi-

schen den beiden Ländern, den Mentalitätsun-

terschieden, Klischees und Gemeinsamkeiten. Und so führte sie ihre Reise mit Auto, Bus, 

Bahn, Schiff und Flugzeug kreuz und quer von Oslo zum Nordkap nach Stalheim. Ent-

standen ist dabei das Buch “Norwegerstraße“ – eine launig geschriebene, sehr persönliche 

Reisebeschreibung. 
 

 

Eberhard Michaely: „Frau Helbing“ 
Die Kriminalromane – 11. Juli 

 

Eberhard Michaely ist kein gewöhnlicher Busfahrer. Wer in Hamburg in seinen Metrobus 

steigt, begegnet einem Mann mit vielen Talenten und einer beeindruckenden Lebensge-

Christoforum 
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schichte. Er studierte Jazz-Saxophon, hatte Engage-

ments in verschiedenen Jazzprojekten und Musicalpro-

duktionen und komponierte für eigene Bands. Seit er 

2014 auf einer Pilgerreise die Liebe zum Schreiben 

entdeckt hat, lässt er seine Kreativität statt in die Mu-

sik in seine Kriminalromane fließen, die sich um die 

liebenswerte Hobbydetektivin Frau Helbing drehen – 

inspiriert von seinen täglichen Runden durch die Stra-

ßen der Hansestadt, mit den unterschiedlichsten Fahr-

gästen an Bord. Im Christoforum wird er uns seine 

„Miss Marple vom Grindel“ vorstellen und über seine 

so gar nicht alltäglichen Begegnungen plaudern. 
 

Rukiye Cankiran: „Bei Helga und  
Latife zu Tee und Kaffee“ 

12. September 

Helga aus Deutschland und Latife aus der Tür-

kei zelebrieren jeden Sonntagnachmittag ab 

drei Uhr eine Kuchenpartie bei Kaffee oder Tee. 

Oft mit Besuch von ihren Kindern, aber auch 

unverdrossen zu zweit, denn sie haben sich 

immer viel zu erzählen. Plötzlich verwitwet, 

mussten sie mit dem jeweiligen Alleinsein zu-

rechtkommen und verwirklichten eine Idee: Sie 

gründeten eine Zweier-Wohngemeinschaft in 

einem ruhigen Viertel Hamburgs. In ihrem Buch 

»Bei Helga und Latife zu Tee und Kaffee« er-

zählt Rukiye Cankiran in Dialogen von den sehr unterschiedlichen Lebenswegen der bei-

den Frauen. Die Autorin arbeitete als Dolmetscherin, Journalistin und Dozentin. Zur Zeit 

ist sie als Gleichstellungsbeauftragte in einer Samtgemeinde in Niedersachsen tätig. 

 

Alle Veranstaltungen finden im Christophorushaus statt und beginnen um 19 Uhr. Der 

Eintritt ist frei! – Bitte vormerken: Vom 12. bis 16. November führen wieder alle Wege 

zum Festival Christoforum. Die Vorbereitungen zum dritten Literaturfest im Norden 

Hamburgs laufen auf Hochtouren. Wir freuen uns auf Lesungen, Theater und Musik an 

vielen Orten im Stadtteil.               Alexander Häusser 

Christoforum 
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Kinder– und Jugendarbeit 

Redaktionsschluss der nächsten  

Ausgabe unseres Gemeindebriefes 

ist am 20. August.. Sandra Bähr 

Werd BFDler*in! 

Du bist mit der Schule fertig oder suchst 

gerade nach einer sinnvollen Aufgabe? Du 

möchtest dich ein Jahr lang engagieren, 

Neues lernen und Erfahrungen sammeln? 

Dann komm zu uns! 

Unsere Kirchengemeinde sucht ab sofort 

einen Bundesfreiwilligendienstleistenden 

(BFD) mit Herz, Motivation und Lust auf 

Begegnung. Träger ist die Diakonie Ham-

burg, deine Einsatzstelle sind wir – eine 

lebendige Gemeinde mit vielen spannen-

den Projekten! 

Der Schwerpunkt deines BFDs liegt in der 

Kinder- und Jugendarbeit: Du begleitest 

Gruppen, gestaltest mit und bringst eigene 

Ideen ein. Darüber hinaus unterstützt du 

bei Gemeindeveranstaltungen und hilfst 

beim Auf- und Abbau – ein echtes All-

round-Talent eben! 

Wir bieten dir ein tolles Team, wertvolle 

Einblicke in die Gemeindearbeit und natür-

lich eine qualifizierte Begleitung durch die 

Diakonie. 

Klingt gut? Dann melde dich bei uns – wir 

freuen uns auf dich!  

Das Veranstaltungs-
programm der Kinder- 
und Jugendarbeit ist 

derzeit reduziert. 

Bitte informieren 
sie sich auf 

www.kircheschnelsen.de 
für aktuelle 

Informationen.

https://www.kircheschnelsen.de
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Zywietz Innenausbau 

60 Jahre 

Deine Konfi-Zeit 

Bald geht es wieder los: Deine Konfi-Zeit 

startet! Gemeinsam machen wir uns auf 

die Reise, um herauszufinden: Wer bist du 

eigentlich? Welche Rolle spielt Gott in dei-

nem Leben? Was glaubst du – und was 

nicht? Wir werden suchen & finden, erle-

ben & machen, abschalten & aufdrehen 

und auch mal wegfahren und die Stadt 

hinter uns lassen. 

Du bist neugierig? Komm zum Info-Abend 

am 5. Juni, um 19 Uhr im Christophorus-

haus. Mehr Infos bei Pastor Sascha Krüger 

und Gemeindepädagogin Sandra Bähr. 

Pastor Sascha Krüger 

Kinder– und Jugendarbeit 
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Wir gratulieren zum Geburtstag 

Allen Menschen unserer Gemeinde, die in diesen 

Monaten einen hohen Geburtstag feiern dürfen, 

gratulieren wir auf diesem Weg sehr herzlich – 

möge viel Freude das neue Lebensjahr erfüllen, 

möge Gottes Segen alles begleiten! 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden die Namen in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Wir gratulieren zum Geburtstag Wir gratulieren zum Geburtstag 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden die Namen in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Wir gratulieren zum Geburtstag Wir gratulieren zum Geburtstag 

>> 

Widerspruch  

Hier in unserem Gemeindebrief gratulieren wir unseren Gemeindegliedern 

zum Geburtstag, und zwar jährlich ab dem 80. Geburtstag. Diese Seiten 

sind sehr beliebt. Sollten Sie aber eine Veröffentlichung Ihres Geburtsta-

ges nicht wünschen, teilen Sie uns das mit: im Gespräch, per Telefon, per 

E-Mail oder Brief ans Gemeindebüro oder an die Pastorinnen oder Pasto-

ren. Geben Sie dabei Ihren Namen, die Adresse und das Geburtsdatum an.

Wir werden es vermerken und Ihren Geburtstag zukünftig nicht mehr ver-

öffentlichen.

Übrigens: In den Online-Ausgaben unserer Gemeindebriefe stehen die Ge-

burtstage nicht, genauso wenig wie Beisetzungen, Hochzeiten, Taufen

oder Konfirmationen.

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden die Namen in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Wir gratulieren zum Geburtstag Wir gratulieren zum Geburtstag 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden die Namen in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Der Gemeindebrief der Evangelisch-Luthe-

rischen Kirchengemeinde Schnelsen wird 

im Auftrag des Kirchengemeinderats her-

ausgegeben und unentgeltlich verteilt. 

Anfragen bitte an unser Kirchenbüro. 

Alle Kontaktdaten finden Sie immer auf der 

Rückseite unseres Gemeindebriefs. 

Redaktion: Rainer Kolbe 

Layout: Rainer Kolbe  

Verantwortlich im Sinne des Presse-

rechts: Pastorin Annkatrin Kolbe 

(Vorsitzende des Kirchengemeinderats) 

Fragen zum Datenschutz? Wenden Sie sich 

bitte an datenschutz@kircheschnelsen.de.  

Auflage: 1800 Exemplare | Druck: Ge-

meindebriefDruckerei, Groß Oesingen  

Cover unter Verwendung eines Fotos von 

kirchentag.de. 

Anzeigen: Pastorin Annkatrin Kolbe | Der 

Preis pro ganzer Seite beträgt in der Nor-

malausgabe 200 € (s/w 100 €) und in der 

Weihnachtsausgabe 300 € (s/w 150 €). 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe 

ist am 20. August 2025. 

Spendenkonto der Kirchengemeinde Schnel-

sen: Evangelische Bank, BIC GENODEF1EK1, 

IBAN DE 70 5206 0410 4506 4900 26  

Bitte geben Sie bei der Überweisung immer 

den Verwendungszweck oder Arbeitsbereich 

an, für den Sie spenden! Sie möchten eine 

Spendenbescheinigung? Beachten Sie die 

Hinweise im Kasten auf der rechten Seite. 

Impressum 

Kindergruppe (6 bis 8 Jahre) 
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr 

Jungschar (8 bis 12 Jahre) 
Freitag, 14-täglich, 15.30 bis 16.45 Uhr 

12+ (ab 12 Jahren) 
immer mal wieder freitags, 15.30 bis 16.45 Uhr  

Klettergruppe 
Freitag 17.30 bis 19 Uhr 
14-täglich, Grundschule Anna-Susanna-Stieg  

Kindergottesdienst (4 bis 11 Jahre) und 

Minigottesdienst (0 bis 6 Jahre) 
Termine siehe Gottesdienstplan 

Kinderchor Schnelsen Christophorushaus 
Gruppe I (5 Jahre, 2. Klasse) 
Mittwoch 14.30 bis 15.15 Uhr 
Gruppe II (3. und 4. Klasse) 
Mittwoch 15.30 bis 16.30 Uhr 

Neue Kinder sind herzlich willkommen. 

 Bitte verabreden Sie eine Schnupper- 

 stunde mit Gudrun Hoppe. 

Neuer Chor Schnelsen 
Mittwoch 19.30 bis 21 Uhr 
in der Adventskirche 

Gemeindechor 
Donnerstag 11.30 bis 12.30 Uhr 
in der Adventskirche 

In beiden Chören sind neue Sänger 

und Sängerinnen willkommen! 

Posaunenchor 
Dienstag 20 bis 22 Uhr 
in der Adventskirche 

Bläser-Anfängerunterricht 
 Mittwoch nach Absprache 

Regelmäßige ... 
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Männergruppe 
jeden dritten Mittwoch im Monat, 
19 Uhr, Pastor Hago Michaelis  

Frauengruppe „Feuer und Flamme“ 
jeden zweiten Donnerstag im Monat, 
19 Uhr, Pastorin Annkatrin Kolbe 

Spielenachmittag 
jeden zweiten Donnerstag im Monat, 
Clubraum, 14.30 bis 16 Uhr,  
Sigrid Gündel (sigrid.guendel@gmx.de) 

„Spätstück“ 

zweiter Samstag im Monat, 12 bis 14 Uhr 

Treffpunkt und Frühstück für Singles  

Alter ca. 50-60 Jahre. Info Tel. 550 01 68 

Upcycling 

jeden dritten Sonntag im Monat, 14 Uhr, 

Brigitte Mecke (Tel. 550 77 83)

Glauben und Kultur 

nach den Gottesdiensten mit Pastor Mi-

chaelis und dem sich anschließenden 

Kirchcafé treffen sich Interessierte zum 

Glaubensgespräch. 

Kleiderkammer im Christophorushaus 

   Die Annahme der Kleiderkammer ist ge- 

   öffnet montags von 14 bis 18 Uhr, die 

   Ausgabe nur nach Terminvereinbarung! 

Informationen und Terminvereinbarung: 

Telefon und SMS: 0157 / 33651309 

 – 

Offene Kirche 
Dienstag 11 bis 13 Uhr 
Marianne Westphal (Tel. 559 13 81) 

Brot und Butter 
1. Donnerstag, 18 bis 20 Uhr
Pastorin Anja Stadtland

Andacht und Gespräch 
3. Donnerstag, 19 bis 20.30 Uhr
Pastorin Anja Stadtland

SeniorInnenNachmittag 
4. Donnerstag, 14.30 bis 16 Uhr
Pastorin Anja Stadtland

Teekreis 
4. Samstag, 19 bis 21 Uhr
Erika Banas (Tel. 550 35 64)

Stadtausflüge 
Bitte beachten Sie die Aushänge! 
Treffpunkt an der Bushaltestelle  
„Frohmestraße Mitte“ 
Inga Vogt (Tel. 550 33 32)

 – 

Hinweis zu Spendenbescheinigungen: Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir  

Spendenquittungen unter 50 € nur noch auf besonderen Wunsch ausstellen können.  

Der Einzahlungsschein wird sogar bis 200 € von der Steuer als Beleg für die Spende ak-

zeptiert. (Für die Ausstellung benötigen wir Ihren Namen, Ihre Straße und Hausnummer.) 

… Veranstaltungen 

Wir suchen ... Ein– bis Zwei-Zimmer-Wohnungen 

für Gemeindeglieder aus dem Hamburger Umland, 

die gern wieder in unserer Gemeinde oder in der 

Nähe wohnen möchten.  

Ansprechpartner ist Pastor Hago Michaelis. 
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Freud und Leid 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden die Namen in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 



◼ KIRCHENBÜRO 
Anja Levenhagen und Melanie Voiges 

Kriegerdankweg 7c, 22457 Hamburg 

Tel. 571 487 02  

buero@kircheschnelsen.de 

www.kircheschnelsen.de 

Öffnungszeiten:  

Mo., Mi., Fr. 10–12 Uhr 

1. und 3. Do. im Monat 16–18 Uhr  
 

◼ HAUSMEISTER 
Unseren Hausmeister Thomas Schaar  

erreichen Sie über das Kirchenbüro. 
 

◼ KIRCHENMUSIK 

Gudrun Hoppe, Tel. 570 075 22 

hoppe@kircheschnelsen.de 

Makiko Eguchi,  

eguchi@kircheschnelsen.de 
 

◼ ERWACHSENENARBEIT 

Anja Stadtland, Tel. 0171 817 25 63  

stadtland@kircheschnelsen.de 
 

◼ FLÜCHTLINGSARBEIT 
Hago Michaelis und Rosi Kiel 

fluechtlingsarbeit@kircheschnelsen.de 
 

◼ KLEIDERKAMMER 
Informationen und Terminvereinbarung 

Tel. 0157 336 513 09 

kleiderkammer@kircheschnelsen.de
 

◼ BANKVERBINDUNG 
Evangelische Bank, BIC: GENODEF1EK1 

IBAN: DE70 5206 0410 4506 4900 26 

◼ HOMEPAGE   ◼ INSTAGRAM 

◼ PASTORINNEN und PASTOREN 
Annkatrin Kolbe, Tel. 419 180 23 

Anna-Susanna-Stieg 12, 22457 Hamburg 

kolbe@kircheschnelsen.de 
 

Sascha Krüger, Tel. 0152 513 769 35  

Kriegerdankweg 9a, 22457 Hamburg 

krueger@kircheschnelsen.de 
 

Hago Michaelis, Tel. 419 180 22 (nicht Mo.) 

Anna-Susanna-Stieg 10, 22457 Hamburg 

michaelis@kircheschnelsen.de 
 

Anja Stadtland, Tel. 0171 817 256 3  

Kriegerdankweg 7c, 22457 Hamburg 

stadtland@kircheschnelsen.de 
 

◼ KINDER– UND JUGENDARBEIT 
Sandra Bähr, Tel. 01515 7657778  

Anna-Susanna-Stieg 10, 22457 Hamburg 

baehr@kircheschnelsen.de 
 

◼ KINDERTAGESSTÄTTEN 

Kindertagesstätte „Sternenschiff“ 

Leitung: Kim Saskia Torsch, Tel. 550 89 42 

Kriegerdankweg 25, 22457 Hamburg 

sternenschiff@kitawerk-hhsh.de 

 

Integrationskita „Nordstern“ 

Leitung: Melanie Geng, Tel. 550 74 78 

Anna-Susanna-Stieg 8, 22457 Hamburg 

nordstern@kitawerk-hhsh.de  
 

◼ FRAGEN ZUM DATENSCHUTZ 
datenschutz@kircheschnelsen.de 
 

◼ GEMEINDEBRIEFREDAKTION 
redaktionsteam@kircheschnelsen.de 

Adressen und Telefonnummern 




